
 
der Geistlosen Stand sei verflucht. 

Denn darin alle Büberei 

und Unzucht herrscht ohn Scham und Scheu. 

Paphnutius, der fromme Mann, 

solchs treulich hat gezeiget an. 

Jedoch du, Christen-Ehemann, schau, 

leb gottfürchtig mit deiner Frau, 

die dir in Ehren ist vertraut 

und die dir Gott selbst hat gebaut, 

obgleich das Weib als Erste wurd 

jämmerlich durch die Schlang verführt 

und ist ein schwach's (wie Petrus spricht) 

Gefäß, darum veracht sie nicht. 

Denn Gott will sie mit dir zugleich 

zum Erben machen in seinem Reich. 

Ob sie schwach und gebrechlich ist, 

halt's ihr zugut, denk, dass du bist 

ihr Bettgenoss und hast auch viel Schuld, 

so kann sie mit dir auch haben Geduld. 

Darum so lieb deine Dorothea 

wie Jakob seine pipl-äugige Lea. 

Freundlich mit ihr dich stets gehab, 

bist kein Kuckuck, Specht oder Rab. 


